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— Leopoldshafen , 17 . Februar . Seit einigen In München hat der ganze Staatsrath und

Tagen hat die Thätigkeit im hieſigen Hafen wieder ſͤmmtliche Miniſter bei dem König ihre Entlaſſung

begonnen , da mit dem Entfernen des Schnee ' s das ſeingereicht . Es wurde aber nur die des Herrn von

Arbeiten auf dem Lande beginnen kann und dem auch Abel angenommen und derſelbe mit 2,500 fl . Ge⸗

ſeither ſehr ſeichten Rheine Waſſer bringt . Mor - halt in den Ruheſtand verſetzt .

gen ſchon fährt Schiffer Scholl von Mühlheim mit Aus dem Königreich Sachſen . Nach Berichten
einer Ladung Holz , nach Coblenz beſtimmt , bei 5 Fuß aus Strehla vom 8. Februar ſieht man in den un⸗

Tiefgang , hier ab ; zwei weitere Schiffe , welche mitſtern Elbgegenden dem Aufbruch und Fortgang des Ei⸗

Bord nach dem Unterrheine befrachtet werden , liegen ſes um ſo mehr mit großer Bangigkeit entgegen , als

in Ladung , ebenſo fangt Schiffer Maurer von Nieder - die Eisdecke eine Starke erlangt habe , wie ſich die

hauſen im Laufe dieſer Woche an , ſeine Ladung , welche aͤlteſten Elbuferbewohner nicht erinnern können . Als

in drei koloſſalen Lokomotiven aus der Fabrik des Herrn nämlich im Monat Dezember v. J . die Elbeisdecke

Keßler in Karlsruhe beſteht , einzunehmen . Die groß - das erſtemal brach und namentlich oberhalb durchgehends

artige Fabrik des Herrn Keßler , welche ſo wohlthätig , fortging , waren in Folge einer zwiſchen Strehla und

beſonders in jetziger Zeit , für die Stadt und Umgegend Mühlberg gebildeten Stopfuntz und des wieder einge⸗

von Karlsruhe wirkt , trägt auch viel zur Blüthe desſtretenen Froſtes die geſammten Eisſchollen von der

hieſigen Hafens bei , da , wie wir hören , bei genann - obern Elbe bei Strehla ſtehend an - und aufeinander

ter Fabrik bedeutende Beſtellungen von Lokomotiven , geſchichtet worden . Das zu Ende vorigen Monats ein⸗

welche den Rhein paſſiren und folglich hier geladen getretene Thauwetter ſchmolz zwar allen Schnee , doch

werden , gemacht ſind . Es gereicht wirklich dieſem bie⸗konnte es , obgleich das Waſſer ſo wuchs , daß daſſelbe

dern Manne und mit ihm ganz Deutſchland zur beſon⸗die Wieſen von Strehla , Lorenzkirch , Kreinitz , Kotte —

dern Ehre , es ſo weit gebracht zu haben , da ſonſt keine witz ꝛc. überſchwemmte , die Eisdecke nicht zum Brechen

Maſchinen gut waren , wenn dieſelben nicht in Englandſund Fortgang bringen . N Schneemaſſen in den er

verfertigt und jetzt beinahe das Entgegengeſetzte derſſten Tagen dieſes Monats und anhaltende ſtarke Fröſte

Fall iſt , da die Maſchinen von Herrn Keßler bald nachſhaben aber nun dieſe aufrecht ſtehenden Eismaſſen zu

England gehen werden . — Geſtern hat auch die Sup⸗ einer feſten undurchdringlichen Eisdecke , ſtellenweiſe bis

penanſtalt unter Leitung des Herrn Pfarrer Frank

begonnen und wurde eine ſehr nahrhafte Suppe von

über 100 Portionen vertheilt , welche per Portion den

Preis von 2 kr. nicht viel überſtieg .
— Aus Mainz vernehmen wir , daß die Schiff —

fahrt wieder in vollem Gange iſt und auch bereits

mehrere Schleppdampfboote vom Niederrhein her ein —

getroffen ſind . Man erwartet die Ankunft beträchtlicher

Getreideſendungen ; für Mainz allein ſollen 30,000

Malter beſtimmt ſein und mehr als 100,000 Malter

zur Abfahrt bereit liegen , welche theils nach Frankfurt

Offenbach , Hanau , Mannheim ꝛc. bezeichnet werden .

Hoffentlich wird nicht abermals Kälte die Schifffahrt
unterbrechen und die längſt erwarteten Zufuhren die

Fruchtpreiſe mildern .

In Köngen , im Würtembergiſchen , fand man
ein halberfrorenes Pferd ſammt Wägelchen im aufge —
wehten Schnee abſeits der Straße . Wahrſcheinlich ließ
der Beſitzer Pferde und Fuhrwerk vor einem Wirths⸗
hauſe ſtehen , während er ſichs in der warmen Stube

wohl ſeyn ließ . Dem hungerigen Pferd wurde die

Zeit zu lang und es machte ſich endlich allein auf den

Heimweg , kam aber in der Nacht von der Straße ab,

gerieth in den aufgehäuften Schnee und konnte ſich
nicht mehr heraushelfen . In dieſer jaͤmmerlichen Lage
mußte es die Nacht zubringen , ſcheint ſich jedoch wie⸗
der zu erholen .

auf den Grund des Elbbettes , gebildet , ſo daß die

Stärke dieſer Decke hie und da 7 — 9 Ellen beträgt .
— In Leipzig hat eine Verſammlung ſtattge⸗

funden , welche eine Verwahrung gegen alle etwai⸗

gen Beſchlüſſe der dermaligen angeblich verfaſſungs⸗
widrig zuſammengeſetzten Ständeverſammlung vorge⸗
legt und an deren Schluſſe die Bitte ausgeſprochen hat ,

die zweite Kammer möge ſich für incompetent erklären

und die ſofortige Berufung einer „ verfaßungsmäßigen “
Kammer beantragen . Es waren nur wahl - und f

berechtigte Bürger Leipzigs geladen ; über 1000 er —

ſchienen und 790 unterzeichneten nach ſehr kurzer Ver —

handlung den Proteſt , welcher gar nicht aufliegen ,
ſondern ſogleich an die Kammer befördert werden ſoll .

— Ueber die preußiſche Verfaſſung ſagt ein

engliſches Blatt : „ Der Schritt , den der König von

Preußen gethan , iſt von unermeßlicher Wichtigkeit ,
nicht nur für Preußen , ſondern für Deutſchland und

die ganze europäiſche Politik . Klein zwar iſt die Flamme ,

die angezündet iſt auf dem breiten Herde der preußi —

ſchen Nationalität , und wohl iſt es möglich , die Flamme

zu erſticken oder hinſterben zu laſſen , wenn ſie nicht

angefacht wird durch ſolche nothwendige Laftſtröme ,

wie ſie Preßfreiheit und Oeffentlichkeit der Verhand⸗

lungen gewähren . Doch , ſolche veſtaliſche Feuer er⸗

loͤſchen nur in kleinen , zurückgebliebenen Staaten . Die

Deutſchen haben die Standhaftigkeit , die Einſicht , den
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Willen und die Zahl , um das Feuer zu bewahren und rungsrath von Bern hat in Bezug auf die Theuerung

brennend zu erhalten . Sie haben das Beiſpiel ihres der Lebensmittel zwei Verordnungen erlaſſen . Nach der

eigenen Geſchlechts an den Männern von England, erſten ſoll eine genaue Unterſuchung über das was im

mit denen ſie nun in edleren Feldern wetteifern kön⸗ganzen Kanton an Lebensmitteln ſich vorfinde , vorge⸗

nen , als in denen des Monopols und des Prohibitiv - nommen werden . In der zweiten wird das Schlachten

ſyſtems . Lang ſchwankte die Waage . Die Frage war: von Vieh und der Fleiſchverkauf für einſtweilen unter

Soll das von Friedrich dem Großen gegründete Reich polizeilicher Aufſicht des Einwohnergemeinderaths frei⸗

ein Anhängſel , ein Beigewicht in der Waagſchaale gegeben .

Rußlands ſein , oder an die Spitze des conſtitutionellen — Der große Schneefall in den letzten Ta⸗

Deutſchlands ſich ſtellen ? Einen Mittelweg gab es gen fand nicht allein bei uns , ſondern auch in andern

nicht . Friedrich Wilhelm hat weiſe gewählt . Das con - Ländern ſtatt , ſo z. B. in England und verurſachte

ſtitutionell gewordene Preußen ſammelt um ſich ganz dorten ebenfalls Unterbrechungen in dem Poſtenlauf .

Deutſchland und ſteht nun , gegürtet mit dieſem gewal⸗ Am 9. Februar feblten auf dem Londoner General⸗

tigen Anhang , zwiſchen Rußland und Frankreich , zu⸗ Poſtamt noch 177 Packete , die ſchon Vormittags hat⸗
gleich freundſchaſtlich und wehrend Beiden gegenüber . ten eintreffen ſollen . Noch größer , als auf den gewöhn⸗

Möge nur der König von Preußen in ſeinem jetzigen lichen Straßen , war die Storung auf den Eiſenbah⸗
Pfad fortwandeln , ſo kann ihm Rußland nicht diktirenznen , in Folge der großen Schnee⸗Anſammlung in den

denn die Entfaltung der deutſchen Flagge würde in Durchſchnitten . Der Bahnzug , der am 8. , Abends 4

einem Nu das freie Deutſchland zum Herrn von Po- Uhr , von London nach Briſtol ging , blieb in einem

len machen . Die Deutſchen , unter und mit einer con - tiefen Durchſchnitt ſtecken , vier mächtige Dampfwägen ,

ſtitutionellen Regierung vereint , können mit einer Stimme , die Bahn brechen ſollten , hatten das gleiche Schickſal ,

auf die keine Antwort möglich iſt , Frankreich zurufen : da der Schnee in die Maſchinen eindrang und das

Sie ſollen ihn nicht haben , den freien deutſchen Rhein. “ Feuer verlöſchte . Erſt am 9. , Abends 4 Uhr , wurde

— Aus Danzig wird geſchrieben : Dem Prediger durch die herbeigeholten Erdarbeiter , welche den Schnee

Dowiat hat — 5 ein 390 todtendesGil bei,wegſchaufelnmußten, Luft gemacht . Auch die Crop .

gebracht , — er kann nicht mehr predigen , geht amdoner atmoſphäriſche Bahn blieb , da der Froſt

Stock und h laſſen . den Apparat unbrauchbar machte , wieder ſtecken , was
K

* aſſen ſſich immer mehr bei dieſem Syſtem als habitueller
— In Hannover wurde die Befreiung des Ein⸗Zuſtand zu erweiſen ſcheint .

gangszoll auf Getreide und Hülſenfrüchte nunmehr auch
auf jede Sorte Mehl ausgedehnt und zwar vorläufig

— — —

usSmete 2 — Geſtalten aus dem Wienerleben .

—Foſt in allen großen Städten Deutſchlands bil⸗ Ein Bildermädchen .
den ſich Comite ' s und fordern Beiträge für die Hin⸗ 3 388
terbliebenen des Nationalökonomen Friedrich Liſt Mit einem meiner Emnn beſuchte ich eines Tages

Man geht ſogar ſo weit , von der Gründung eines ene hener KaffeehausLokalitäten, die in Zeit
Denkmals zu reden So wohlthuend nun ſo edleſentſtanden ſind, und durch welche ( mit dem Ausdrucke

Geſinnungen , ein ſo thatkräftiges Zuſammenwirken auch gewiſſer Neuigkeitskraͤmer zu ſprechen ) , die Maͤhrchen
immer iſt , die Verdienſte eines Mannes um ' s Vater⸗der Sheherezade ſich zu verwirklichen ſcheinen . Wir

land , wenn auch erſt nach ſeinem Tode , anerkannt und betrachteten eben den zierlich angebrachten PDeunn.
belohnt zu ſehen , ſo möchte doch gewiß die Frage na - nen , als die Worte: „ Nehmen Sie ein Loos , meine

her geprüft und in Erwägung gezogen werden , ob zur Herren “ an uns gerichtet wurden . Wir wendeten uns

Ausübung einer ſo großmüthigen Handlung die gegen -
um und vor uns ſtand jenes Bildermaͤdchen von Maria —

wartige Zeit auch gerade die geeignetſte ſey ? Es würde hilf , welches ſo ziemlich allen Kaffeehaͤuſernin und au⸗

in jedem Falle einen ſchreienden Contraſt dilden , eine ßer der Stadt bekannt iſt . Ein nicht unintereſſantes ,
ja ich moͤchte ſagen ſchoͤnes, oder doch ſchoͤngeweſenes

Familie mit großen Summen zu beſchenken , während a 18 ſcho 0

tauſend Andere verzweiflungsvoll den Ruf nach Holz Aeußere feſſelte anfaͤnglichunſere Blicke. Ein gewiſſes
ö pikantes Laͤcheln ſpielte um ihre Lippen , die von ihrer

und Brod ertönen laſſen . 3 — 3
Ftiſche ſchon ein Bedeutendes eingebuͤßt hatten . „ Das

— Nach der Berner Zeitung ſoll einem Deut- Mädchen dauert mich, “ liſpelte mir mein Freund zu,

ſchen , der ſeit 12 —13 Jahren als
Wuſikldöre . ic wuͤßte fuͤr daſſelbe einen paſſenden Dienſt , vielleicht

W ſein. in
15

ich will verſuchen . “ Er wendete ſich

en ſein. fragend an die Bilderverlooſende .

Das Motiv dieſer Maßregel ſcheine deſſen Theilnahme haben Sie denn nebſt dieſem Geſchaͤfte noch

an der Redaktion eines konſervativen Blattes , des anderweitig zu thun ? ⸗

ſchweizeriſchen Beobachters , zu ſein . » „ Gar nichts, “ war die lakoniſche Antwort der Ge⸗

— Die Schweizer haben es dochdurchgeſetzt , fragten .
daß ihnen von Baden , Bayern und Würtemberg er⸗ „ Wollten Sie nicht einen ſehr annehmbaren Stu⸗
laubt wurde , ein gewiſſes Quantum Frucht zollfreiſbenmaͤdchendienſt antreten ; ich wuͤßte einen ſolchen in

auszuführen , und zwar jede Woche 1500 bayriſche einem ſehr guten Hauſe. «, D

Scheffel . Die Bewilligung iſt auf ö Wochen , vom 14. ]“ „ Gott bewahre ; ich muͤßte arbeiten , und das bin ich

Februar bis 28 . März gegeben . Der Vorort hat be⸗nicht gewohnt . “ 3

reits die Lizenzſcheine verſandt und dem Stand Zürich „ Aber der Stubenmaͤdchendienſt iſt ja ein ruhiger
zenz ͤ

160 Scheffel wochentlich zugetheilt . — Der Regie · und keinesfalls anſtrengender ! “
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„ Was Stubenmaͤdchen ! Ich ditte Sie , ich verdiene

mir Tag fuͤr Tag meine blanken vier Silberzwanziger
und noch mehr , und mache extra Bekanntſchaft mit

jungen Herrn “ —

„ Ja ſehen Sie , meine Gute ; das dauert nur ſo

lange , als Sie den Reiz der Neuheit fuͤr ſich haben zl.

einmal hoͤrt es aber denn doch mit dem Anbringen
der Looſe auf . “

„ Ach , wer wird denn auf die Zukunft denken ; jetzt
iſt ' s einmal ſo , und kann gar nimmer anders werden .
Abends komm ' ich nach Hauſe , da bringt mir die
Mutter das Nachtmahl , dann leſe ich noch im Bett
in den intereſſanten Geſchichtenbuͤchern , die mir die jun —

gen Herren borgen . Den andern Tag ſteh ' ich um halb
neun Uhr auf , fruͤhſtuͤcke und laß ' mich fliſiren . Dann

gehe ich wieder an ' s Geſchaͤft. Sagen Sie mir , iſt
das nicht das ſchoͤnſte Leben ? “

„ Einmal werden Sie ' s aber doch bereuen ? “
„ Aber ſchaͤmen Sie ſich nicht , in einem ſolchen Pre —

digertone mit mir zu reden ? — Ich ſoll ein Stuben —
maͤdchen werden ? Na , Sie rathen mir zu etwas Sau —

beren ; ich bitte Sie , an mir iſt eine gnaͤdige Frau ver —
dorben . Betrachten Sie nur meine Hand ; Nr . 6 Ja
quemar - Handſchuhe ſind mir viel zu groß . “ Bei die —
ſen Worten zeigte ſie ihre Hand , und ich muß geſtehen ,
ein ſo zartes , wahrhaft lilienweißes und durchſichtiges
Haͤndchen nicht ſobald gefunden zu haben . „ Und wenn

ſehen “ — —

„ Geh ' n Sie auch zum Sperl, “ unterbrach die Re⸗
dende mein neugieriger Freund .

„ Das iſt klar . Ich war wohl neulich auch im Odeon ,
aber da gehe ich nicht mehr hin , es iſt das Publikum
zu gemiſcht . — Ja , wenn Sie mich Sonntag deim
Sperl ſehen moͤchten , Kamelien im Haar , ein Roſa -
kleid , in Atlasſchuhen und mit einem herzigen Pamella -
huͤtchen , dann moͤchten Sie mir ' s gewiß nicht anmer⸗
ken , daß ich Bilder verlooſe . “

„ Was iſt denn der Vater ? ⸗

„ Holzhacker war er , aber ſeit zwei Jahren iſt er
todt . “

„ Die Mutter lebt von Ihren Verdienſten ? “
„ Ah bei Leibe ! die waſcht ; ich brauche ja das Geld ,

das ich verdiene , auf meinen Putz . “
„ Koſtet denn der Putz ſo gar viel ? “
„ Da haben Sie gar keinen Begriff , was da drauf

geht , wenn man nur ein Bischen Aufſehen machen
will . “

Mit dieſen Worten drehte ſie uns den Ruͤcken und
ging zu andern Gaͤſten.

Miszelle .
Die Geldmaſſe in Frankreich .

Die Geſammtſumme der in Frankreich nach dem De⸗
zimalſyſteme gepraͤgten Gold - und Silbermuͤnzen be—
trug am 1. Januar 1846 4,821,246,861 Franken ,
naͤmlich Goldmuͤnzen 1,167,441,720 Franken , Silber⸗
muͤnzen 3,653,805,142 Franken . In dieſer letzteren
Summe ſind die Fuͤnffrankenthaler mit dem Bildniſſe
des Herkules , welche vor dem Geſetze vom 28 . Maͤrz
1805 im Betrage von 106,237,255 Franken geprägt
wurden nicht mitbegriffen . Die Eintheilung nach den

87

Bildniſſen gibt folgende Reſultate : mit dem Bildniſſe
Napoleons 1,415,854,495 Franken ; mit dem Bild —

niſſe Ludwigs XVIII . 1,003,165 170 Franken ; mit dem

Bildniſſe Karls X 685,430,240 Franken ; mit dem

Bildniſſe Louis Philipps 1,715,798,956 Franken .

[ 11 Fahndung .
Nr . 4987 . In der Nacht vom 1. auf den 2. d. M.

wurden von einem auf der Straße zu Eggenſtein ſte⸗
henden Wagen nachſtehende Gegenſtände entwendet :

1) Eine Kette , ungefähr 10 Fuß lang , mit 56 pder
57 Gliedern , welche ſtark 2 Zoll lang ſind , an
beiden Enden mit ſtarken Haken verſehen , etwa
40 Pfund ſchwer .

2 ) Eine ſogenannte Aufſpannkette von etwa 6 Fuß
Länge , mit Haken und Ring , 10 —12 Pf . ſchwer .

3 ) Eine ſogenannte Leiſenkette , 1 — 1½ Fuß lang .
4 ) Ein ſogenannter Griesnagel , 9 —10 Zoll lang .

Wir bringen dies Behufs der Fahndung zur öffent⸗
lichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1847 .
Großherzoglich Land⸗Amt .

v. Duſch . vdt . Roys .

I11 Bulach . ( Liegenſchaftsverſteigerung . )
[ Nachgenannte Liegenſchaften des kinderlos verſtor⸗
benen Bürgers und Wittwers Johannes Fichthaler ,
ö S 27 i

Sie mich, “ fuhr ſie fort , „ Sonntag beim Sperkſteme Jamfiag den Lren Ak. NRachnktagt 1

Uhr im Gaſthauſe zum goldenen Lamm dahier , der

Theilung wegen , mit dem Vorbehalt obervormund⸗

ſchaftlicher Genehmigung , öffentlich zu Eigenthum ver⸗

ſteigert als :

I. Auf Bulacher Gemarkung .
1 ) 88 Ruthen 12 Fuß Acker im Weingartenfeld ,

neben Joſeph Zoͤller hier und Georg Raſtätter
von Beiertheim ; Anſchlag 100 fl .

2 ) 88 Ruthen 7 Fuß Acker in der mittlern Reuth ,
neben Joh . Zöller u. Anton Braun . Anſchlag 100 fl .

3 ) 88 Ruthen 7 Fuß Acker im großen Oberfeld ,
neben Jak . Weber u. Gg . Raſtätter . Anſchlag 100 fl .
44 Rutben 4 Fuß Acker im Buſch , neben Ignaz
Zöller II. und Ignaz Zöller III . Anſchlag 55 fl .

5 ) 44 Ruthen 4 Fuß Acker in der Litzenhardt , ne⸗
ben Schneidermeiſter Bernhard Weber und Jg⸗
naz Zöller II. Anſchlag 60 fl .

6 ) 44 Ruthen 4 Fuß Wieſen im Katzenwedel , neben
Joſeph Becker u. Joſeph Braun . Anſchlag 50 fl .

7 ) 44 Ruthen 4 Fuß Wieſen auf den Spitzwieſen ,
neben Anton Roll und Ignaz Kunz von Beiert⸗

heim . Anſchlag 60 fl .
II. Auf Beiertheimer Gemarkung .

8 66 Ruthen 6 Fuß Wieſen auf dem Sturmbuckel ,
neben Andreas Braun u. Michael Braun Wtw .

Anſchlag 50 fl .

Ill . Auf Rüppurrer Gemarkung .
9 ) 1 Viertel 32 Ruthen 11 Fuß Wieſen in den

Bachwieſen , neben Aloys Bohner und Peter Ra⸗

ſtätter . Anſchlag 100 fl.
N. Auf Ettlinger Gemarkung .

100 66 Ruthen 6 Fuß Wieſen in den Rüppurrer

Wieſen , neben Joſeph Weber und Georg Ra⸗

ſtätter . Anſchlag 50 fl.
Bulach , den 13 . Februar 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .

Lutz. vdt . Oſter .



—.————

121 Knielingen . ( Zwangsverſteigerung . ( 21 Karlsruhe . ( Spezerei⸗Laden zu ver⸗

In Folge richterlicher Verfügung vom 17 . Dezem⸗miethen . ) In einem ſehr belebten Theile der Stadt

ber v. J . Ar. 29,695 werden dem hieſigen alt Kro- iſt ein Spezerei - Laden nebſt Wohnung , Magazin und

nenwirth Ritz ' ſchen Eheleuten die unten verzeichnetenKeller, wegen Geſchaͤftsveränderung , zu vermiethen .

Lie genſchaften Donnerſtag den 18 . Februar d. J . ] Im Detailhandel hat ſich dieſes Geſchäft bis jetzt

Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe im Zwangs⸗als ſehr gangbar erwieſen und erfordert kein großes

8 naſtK ( — 9 2 . Näheres bei der Redaktion dieſes Blattes .

emerken eingeladen werden , daß der endgültige Zu⸗ον νοnie A 23 iſt i
5, [ 21 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 23 iſt im

aN Misspres . de⸗ n

ee zu ebener Erde 65 Logis zu vermiethen ,

10 Viertel 5 Ruthen 46 Fuß Acker in den Ra en⸗ beſte end in zwei tapezirten Zimmern , zwei Kammern ,

äckern , neben 158 W 695 Heinrich Hauck Küche , Keller , Holzlager und gemeinſchaftlichesWaſch⸗
Y 81 Ruthen 17 Fuß Acker in den Kriegackern , haus . und kann auf den 23. April bezogen werden .

neben Chriſtian Nees Wittwe und Angewann .
Zu erfragen in der neuen Zahringerſtraße Nro . 9 im

3 ) 12 Ruthen 70 Fuß Krautgarten , neben Michael
untern Stock .

Hoffmann und Friedrich Hauck . [ 21 ( Logis . ) In der Zaͤhringerſtraße Nro . 11 iſt
4) S Ruthen 83 Fuß Krautgarten , neben Jakob Koh⸗ der untere Stock , beſtehend in einem geraͤumigen La⸗

ler I. und Angewann . den , einem in denſelben gehenden großen Zimmer , ei⸗

Knielingen , den 13 . Februar 1847 . nem Zimmer im Hintergebäude , Küche , Keller und

Das Bürgermeiſteramt . Speicher , ſogleich oder auf den 23 . April zu vermie⸗

Hauer. vdt . Vollmer . then . Das Nähere im zweiten Stock daſelbſt .

88 52 31 (Logis. ) In der Spitalſtraße Nr . 50 , zunachſt
Borger Ehriſtopz Zin⸗dem Rondell , ſind mehrere möblirte Zimmer zu ver⸗

mermann läßt ſein an
Das Nähere iſt im Hinterhauſe daſelbſt zu

—— er Landſtraße ſtehendesre

8
—

— eeeee Herder ' ſchen Buchhandlung in Karlsruhe iſt

Sun , Wonntber fpnte
ude , ei ,

Graben , den 9. Februar 1847

.
Aerzte und Laien . Reſultate 15jähriger Erfahrungen

( Das Vürgermeiſteramt . in Gräfenberg ꝛc. Zweite Aufl . Preis 2 fl. 12 kr

8
—

111 Dankfagung⸗ Großherzogliches Hoftheater .

Herr Hirſchwirth Steinius hier hat die Koſten Sonntag den 21 . Jebruar : Fra Diavolo . Oper

unſerer heutigen Brodvertheilung unter die Ortsarmen ,in 3 Aufzügen , von Auber .

mit 8 fl. beſtritten , wofür ihm öffentlich dankt ,

Rüppurr , den 15 . Februar 1847 . Cours der Staats - Papiere

Die Ortsunterſtützungs⸗Kommiſſion . den 17. Februar 1847 .

Für Conſirmanden PDEE
trafen folgende neue Waaren in großer Auswahl bei

Wades 0 Se — 3 4 8
uns ein als :

8
35 fl. Looſe von 1845 35¼

Gewirkte Pariſer Chäles , feiner Organdys⸗Moll Obligationen . . . 3¼ — 92

und ſchottiſcher Battiſt zu Kleidern , ſchwarze und far⸗ W ˖ ditto — 4 — 99½

bige engliſche Orleans und Merinos , ſchwarze Mai⸗
adt,

Lott. Anleben v. 50 fl. — 75⁵7⁸

laͤnder Seidenzeuge und Taffettücher , Weſtenatlas , ditto Großb v.
25 fl . 28 —

Piqué⸗ und Reifröcke , ganz leinene Battiſt⸗Sacktücher . Naſſau
„ „

L . S . Léon , Sohn ,
Nr . 41 , Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße ,

Siesiie : *

dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber . Geldſorten .

Großh . Badiſche 35 fl . Looſe. Neue Louisd ' or 1 15 2⁰ Franken⸗Stuͤcke 5 30
Ziehung Ende dieſes Monats . Friedrichsd ' or . . . .

9 49 Engl . Soveteigns . . 11 54

Gewinnſte 50,000 fl. , 15,000 fl. , 5,000 fl. , vier mal —9 fl . Stuͤcke. 9 —
Laubthaler , ganze 2 43

( Dukaten 5 35
2,000 fl . , 13 mal 1,000 fl. u. ſ. w.

Looſe billigſt bei

M . B . Auerbacher ,

Langeſtraße Nr . 135 .

Berichtigung ·
In dem Artikel „ Thätigkeit der Rüppurrer Spar⸗

- lund Leihkaſſe im Jahr 1846 , in Nr . 19 des Stadt⸗ u⸗

˖ Landboten hat ſich ein ſianentſtellender Druckfehler eingeſchli⸗
b21 In der Akademießraße Nro . 2 ſind

chen . Statt : daß zwei beguͤterte Einwohner die Schuldurkunde

300 fl . gegen doppelte gerichtliche Ver⸗ „ mit dem Schuldner und Selbſtzahler “ zu unter⸗

ſicherung auszuleihen . zeichnen haben , muß es beiben : mit dem Schuldner nals
Bürgen und Selbſtzahler , zu unterzeichnen haben .
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